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Auswirkungen der Entwicklung in China auf die übrige Welt

Schroders – Infografik Oktober 2015

Flüchtlingskrise in Europa US-Zinspolitik

Wird die Währungsabwertung die Schwellenländer retten?

Märkte von 
überraschender 
CNY-Abwertung 
geschockt

Durch den Bürger
krieg in Syrien steigt 
die Zahl der Flücht-
linge in Europa.

Vorgeschlagenes 
Quotensystem sorgt für 
Streit unter EU-Mitglied-
staaten

Globale Risiken bereiten der 
Fed Sorgen
- �Von China ausgehende 

Risiken
- �Schwächere Rohstoffpreise 
- Starker USD

Die Fed will Überhitzung des 
Arbeitsmarktes herbeiführen, 
in der Hoffnung, dass die 
Inflation wieder auf ihren 
Zielwert steigt.

Fed-Vorsitzende Yellen geht 
von Zinserhöhung in diesem 
Jahr aus; durch Probleme in 
China und den EM wird dies 
jedoch unwahrscheinlich.

Die Fed möchte zuerst eine weitere Verbesserung am Arbeitsmarkt sehen, 
um sich über einen Wiederanstieg der Inflation auf den Zielwert von 2 % 
sicherer zu sein.

Kritik an Merkels offener 
Flüchtlingspolitik und 
Aussetzung der Grenz-
kontrollen

Handel und Währungen der 
Schwellenländer sind in den 

letzten 12 Monaten stark unter 
Druck geraten.

Die Entwicklung des Handels ist 
zweifellos schwach, jedoch kein 

Grund zur Panik.

Die Währungsabwertung wirkt 
sich deutlich schwächer auf 

die Exporte aus als noch in der 
Vergangenheit.

Für eine Wiederbelebung des 
Handels ist ein Wiedererstarken 

des globalen Wachstums wichtiger 
als eine weitere Abwertung, die 

zudem mit Risiken verbunden ist.

543.575*  
Asyl-Erstanträge 
von Jan. bis. Aug. 2015

= ein 71%iger Anstieg
zum Vorjahr

Vertrauen in die chinesischen 
Behörden durch Ereignisse 
vom August erschüttert

Wenn China zusammenbricht ... 

US-Notenbank beließ Leitzins im September 
unverändert

Auswirkungen des Flüchtlingszustroms:

Starke Kurs
einbrüche am 
Aktienmarkt von 
Shanghai

Folgen für die 
Stahlindustrie 
bereits spürbar

Da die Zinsen 
bereits nahe null 
liegen, ...

... sind die Zentral-
banken nicht gut 
aufgestellt, um auf 
die Schocks zu 
reagieren

Schwellenländer leiden 
stärker als Industrieländer

Brasilien, Russland In-
vestitionskürzungen führen 
zu Wachstumsrückgang

Frankreich, GB, USA 
Weniger Auswirkungen in 
starken Volkswirtschaften

Risiko einer harten Landung ist gestiegen
Schwierigkeiten in China halten an. Wir 
erwarten trotzdem eher eine allmähliche Ab-
schwächung als einen Zusammenbruch

Japan und Deutschland Die 
anfälligsten der Industrieländer 
aufgrund enger Handelsbezie-
hungen zu China

Unsere Einschätzung

Mittelfristig: ebenfalls positiv
Wenn die Migranten Arbeit finden, können sie 
dazu beitragen, die demografischen Probleme 
Europas zu überwinden.

Syrien

Europa

Unsere 
Einschätzung Wir erwarten, dass die Zinsen ab März 2016 ange-

hoben werden.
Wir erwarten, dass die Zinsen Ende 2016 bei 1 % 
liegen werden (vorherige Prognose: 2 %).

*Gemäß Schätzungen von Eurostat
Quelle: Schroders. Stand: Oktober 2015.
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Kurzfristig: positiv
Durch staatliche Unterstützung erhöhen die 
Ausgaben der Einwanderer das Wachstum.
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